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Liebe Mitglieder und Freunde des Vereins, 
schon wieder ist ein halbes Jahr vorbei und ich frage mich: 
wo ist es geblieben, was ist passiert, wie geht es weiter.

Es stellen sich weitere Fragen:

Ist es das verfl ixte Jahr nach einem großen Vereinsfest, dem man 
nachsagt, das es schwieriger und problematischer zu führen ist als 
das Jubiläumsjahr selbst? Sind wir mittlerweile „Vereinsmüde“ 
geworden?

Es liegt mit Sicherheit eine Portion Wahrheit in dieser Behaup-
tung! Aber es sollte für uns keine Entschuldigung dafür sein, dass 
wir (Vorstand) und ihr als Vereinsmitglieder unsere gemeinschaftlichen Ziele wie gute Ju-
gendarbeit oder das neue Umkleide- und Sozialgebäude, aufgebt oder aus den Augen ver-
liert. Nach turbulenten Wochen mit großen Meinungs- und Ansichtsschwierigkeiten in der 
Trainerriege der Seniorenmannschaften wurden im Spätherbst die Nerven aller Beteiligten 
teilweise unnötig belastet. Es folgte ein Trainerwechsel. Stefan Stark hörte als Trainer der 
2. Mannschaft auf. Carsten Laube, mit unterstützender Hilfe von Kalla Jung, stellte sich der 
neuen Aufgabe und trotz hausgemachter Negativstimmung haben alle Mannschaften noch 
sehr gute einstellige Plätze in ihren Ligen erkämpft. Gerade unsere „Neuen Jungs“ aus der 
A-Jugend haben sich in unsere Mannschaften toll integriert und dazu beigetragen, Lücken 
zu schließen und frischen Wind in das Spiel zu bringen.

Für die neue Saison konnte ein „neuer“ Mannschaftstrainer gefunden werden.

Christian Ningel wird die 2. Welle trainieren. Seine Spielerstationen waren Sportfreunde 
Siegen, Fortuna Freudenberg und Vfl . Klafeld-Geisweid. Als Trainer war er für die SV 
Birlenbach, die Sportfr. Eichen-Krombach und zuletzt die SV Kirchen tätig. Wir wünschen 
ihm viel Erfolg und Spaß bei der Bürbacher Spvg.

Und in der Fußball-Jugendabteilung?

Auch dort sind momentan die Glanzzeiten mit Doppelmannschaften in fast allen Jugend-
klassen vorbei. Die Besetzung mit neuen Trainern und Betreuern ist momentan ein Riesen-
problem. Ohne die Mithilfe der Elternschaft in den einzelnen Mannschaften wird es kaum 
möglich sein, einen geordneten Spielbetrieb zu gewährleisten. Hier ist auch ein Jugendvor-
stand in der schwierigen Lage, die richtigen Entscheidungen für sich selbst und vor allen 
Dingen für die Jugend zu treffen.

Daher meine eindringliche Bitte: Helft unserem Jugendvorstand, unterstützt die Jugend-
lichen in den Mannschaften. Wir haben es in den letzten Jahren gezeigt, wie erfolgreich eine 
Jugendarbeit funktionieren kann. Einen Riesendank an Matthias Haupt und Frank Waginzik 
für ihre tolle A-Jugend-Arbeit.

Nein, ich habe sie nicht vergessen! Auch dieses Jahr hatten wir wieder eine Meister-
mannschaft zu feiern! Dirk Müller und Mike Päulgen wurden mit ihrer E1-Mannschaft E-
Jugendmeister unter Mithilfe eines engagierten Elternanhangs. Ein herzliches Dankeschön 
für tolle Jugend- und Vereinsarbeit.

Bericht aus dem Vorstand
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Bericht aus dem Vorstand

Und da war noch…. Die Weltmeisterschaft 2010! Mit Spanien hat der große Favorit ge-
wonnen. Die junge deutsche Mannschaft hat überzeugt und einen 3. Platz erreicht, den man 
nicht unbedingt erwarten konnte. Dabei hat sie über weite Strecken sehr schönen Fußball 
gezeigt und damit große Erwartungen in die Zukunft geweckt. Bleibt die Hoffnung, dass sie 
diesen Erwartungen gerecht wird und wir 2014 wieder in einem Finale mitfi ebern dürfen, 
wie es viele Bürbacher in der Bürbacher Feuerwehr bei kühlem Bier und heißen Steaks er-
lebten. Vielen Dank an Feuerwehrhauptmann Hartmut Michel und seine Floriansbrüder.

Unser Herbstfest hat schon einen Termin. Bitte den 6. November vormerken.

Ich wüsche allen Aktiven einen guten Start in die neue Saison und allen anderen Mitglie-
dern und Freunden eine gesunde und erfolgreiche 2. Jahreshälfte.

Jürgen Dornhöfer
1. Vorsitzender
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Jahreshauptversammlung 2010

82  von 641 Mitgliedern konnte der 1. Vorsitzende Jürgen Dornhöfer am 05.03.2010 in der 
Bürbacher Turnhalle begrüßen. 

Der 1. Vorsitzende Jürgen Dornhöfer, der 2. Vorsitzende Andreas Stöcker und der 1. Kas-
sierer Werner Klein wurden einstimmig in ihren Ämtern wiedergewählt. Als Pressewartin 
wurde Christine Dornhöfer, die das Amt zuvor komissarisch innehatte, neu gewählt. Bei der 
vorab angeraumten Jugend-Mitgliederversammlung war Jugendleiter Sven Linberg bereits 
in seinem Amt bestätigt worden.

Eingerahmt vom 1. Vor-
sitzenden Jürgen Dorn-
höfer (l.) und der 2. 
Vorsitzenden Christina 
Laube (r.) wurden für 25 
Jahre Vereinsmitglied-
schaft geehrt (v.links): 
Christine Dornhöfer, 
Edeltraud Markowitz, 
Nadja König, Wolfgang 
Neef, Ute Beck-Volz 
und Renate Arndt.

Die Jubiläumswoche 
zum 100-jährigen Ver-
einsbestehen sowie das 
letzte Geschäftsjahr 
wurden positiv abge-

schlossen. Nach neun Jahren beschloss die Versammlung erstmals wieder eine Angleichung 
der Mitgliedsbeiträge.
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Förderverein

Liebe Vereinsmitglieder,

der Förderverein der SpVg Bürbach 09 berichtet im Folgenden zur Vereinsarbeit im Jahr 
2009, also dem Jahr des 100jährigen Jubiläums des Hauptvereins:

Folgende Projekte wurden vom Förderverein bezuschusst:

 Für eine Garage, in der am Fußballplatz Gerätschaften gelagert und eingeschlossen 
werden können, wurden die Kosten in Höhe von knapp 4.000 EUR vom Förderverein 
vollständig übernommen.

 Um auch den Breitensport im Verein zu fördern, wurden der Tischtennisabteilung 
Kosten für die Beschaffung von Bällen im Wert von 78 EUR sowie von zwei neuen 
Zählgeräten im Wert von 24,90 EUR vollständig seitens des Fördervereins erstattet.

 Die Sportplatzunterhaltung wurde mit rund 3.900 € bezuschusst, die Anschaffung von 
Bekleidung und Bällen für Senioren und Junioren mit rund 2.300 € sowie Schiedsrich-
tergebühren mit rund 3.600 €.

Weitere Aktivitäten des Fördervereins waren:

 Für das 100jährige Vereinsjubiläum wurden diverse Aktions- und Gestaltungsvorschlä-
ge gemacht.

 Für die Sponsorenwerbung für die Freundewand anläßlich der Jubiläumsfeierlich-
keiten wurden Anschreiben erstellt und einige Sponsoren geworben. Für die weitere 
Werbung auf der Freundewand, die seither am Sportplatz steht, soll von den Sponsoren 
zukünftig ein jährliches Entgelt erhoben werden.

 Darüber hinaus koordiniert der Förderverein die Erstellung der Vereinshefte und über-
nimmt dabei auch die Rechnungserstellung und Finanzierung der Druckkosten.

 Die internen Prozesse des Fördervereins wurden ebenso optimiert wie die Schnittstel-
len zum Hauptverein. Der Ablauf ist dabei so, dass Vereinsmitglieder dem Vorstand 
des Hauptvereins Förderprojekte antragen können, der dann wiederum entschei-
det, ob diese Projekte grundsätzlich förderfähig sind und dem Förderverein zwecks 
Bezuschussung vorgeschlagen werden sollen. Die Vorstandschaft des Fördervereins 
entscheidet dann per Vorstandsbeschluss über die Förderung der vorgeschlagenen 
Projekte und überweist ggf. die Förderbeträge an den Hauptverein.

Wir freuen uns, wenn wir den Hauptverein unterstützen können, freuen uns aber auch auf 
neue Mitglieder, Spender, Sponsoren oder einfach nur Ideen oder Anregungen Eurerseits!

Der Förderverein präsentiert sich auf seiner eigenen Homepage unter www.foerderverein-
buerbach.de. Der Link zum Förderverein fi ndet sich auch auf der Homepage der Bürbacher 
SpVg 09. Auf beiden Websites wird die Beitrittserklärung für neue Mitglieder zum Down-
load angeboten. Schließlich gilt nach wie vor unser Motto: „Wir leben vom Mitmachen!“

Seit der Mitgliederversammlung für das Jahr 2009, die am 16.04.2010 im Sportlerheim 
stattfand, setzt sich die Vorstandschaft des Fördervereins wie folgt zusammen:
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hinten von links: Dr. Ralf Walther (1. Vorsitzender), Dr. Frank Schneyer (kommissarischer Geschäftsführer),
  Dieter Hardt (Kassierer), Wolfgang Krippner (Beisitzer)
vorne von links: Burkhard Hoenig, Manfred Gehrmann und Sven Dilling (alle Beisitzer)

Ralf Walther, Frank Schneyer & Dieter Hardt

Pokal des Fördervereins für das Damen-Elfmeterschießen 2010

Bei strahlendem Sonnenschein fand am Sonntag, dem 4. Juli 
als krönender Abschluss des gelungenen zweitägigen Wald-
festes der Spielvereinigung Bürbach das Damen-Elfmeter-
schießen um den Pokal des Fördervereins statt.

17 Teilnehmerinnen hatten sich angemeldet, um Titel und Po-
kal zu erringen. Der Modus war leicht verständlich: wer sei-
nen Elfmeter verwandeln konnte, war in der nächsten Runde.

Nach 3 Runden waren nur noch drei Teilnehmerinnen im Wettbewerb: Aileen Diener, Mei-
ke Philipp und Ilona Hübner. Nachdem die beiden erst genannten Schützinnen in der 4. 
Runde ihren Elfmeter nicht im Tor versenken konnten, hatte Ilona Hübner die Chance, 
den Wettbewerb durch einen eigenen Treffer frühzeitig zu beenden. Mit einem knallharten 
Schuss ließ sie Torhüterin Ena erneut keine Chance und gewann souverän und verdient Titel 
und Pokal.

Förderverein
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Förderverein
der 

Werde Mitglied für 12 € jährlich

Unsere Ziele:

 Ideele und fi nanzielle Unterstützung der Vereinsarbeit der
Bürbacher Spielvereinigung 1909 e.V.

 Unterstützung aller Jugend-, Damen- und
Seniorenmannschaften sowie des Breitensports

Wie wollen wir unsere Ziele erreichen?

 Förderung durch Beiträge, Beschaffung von Spenden

 Verbesserung der Zusammenarbeit mit unseren Werbepartnern

 Gewinnung neuer Sponsoren

Mehr Informationen gibt es auf der neuen
Homepage www.foerderverein-buerbach.de

Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt keine eigenwirtschaftlichen Interessen.

Wir leben vom
Mitmachen!

Kontakt:
Dr. Ralf Walther (0171/3741575)
Dr. Frank Schneyer (0271 / 44907)
Dieter Hardt  (0271 / 63619)
Internet: http://www.foerderverein-buerbach.de
Bankverbindung Sparkasse Siegen
Kto.-Nr. 0004148482, BLZ 460 500 01
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Friseur

Meik Wagner 
Weidenauer Straße 76 

57076 Siegen 

(0271) 705 24 53 

Termine nach Vereinbarung 
Öffnungszeiten von

Dienstag – Freitag 

 9.oo -13.oo Uhr 

14.oo - 18.oo Uhr 

Samstag

8.oo – 12.30 Uhr 



11

Fußball - F2-Jugend

F2 zwischen Bayer Leverkusen und 1. FC Köln

Zu Anfang des Jahres standen eine ganze Reihe von Hallenturnieren und Hallenfreund-
schaftsspielen an.  Hierbei suchten wir uns regelmäßig Gegner des älteren F-Jugend-Jahr-
gangs (U9) aus und konnten erfreut feststellen, dass wir spielerisch und körperlich sogar 
gegen richtig starke Mannschaften mithalten können. Teilweise fehlte nur eine gewisse 
Routine im Torabschluss. Höhepunkte der Hallensaison waren dann aber sicherlich die bei-
den von uns selbst ausgerichteten Turniere. 

Bei dem ursprünglich als Abschluss geplanten Mc-Donalds-Schulze-Cup wurde souverän 
der Turniersieg eingefahren. Doch dann kam noch das Bürbacher U8-Hallenmasters. In 
5 Wochen aus dem Boden gestampft (von Idee bis Austragung), folgten sogar Topteams, 
z.B. von Bayer Leverkusen, RW Ahlen, TuS Koblenz, Fortuna Köln, Union Solingen unse-
rer Einladung. Es war schön zu sehen, dass unsere Kids auch gegen solche Mannschaften 
bestehen können, obwohl sie vor lauter Aufregung nicht ihren besten Tag erwischt hatten. 
Aber ein 10. Platz von 16 starken Mannschaften ist schon aller Ehren wert. Ganz groß war 
auch das Lob, dass wir von allen Seiten für unser Turnier erhalten haben. Alle teilnehmen-
den Trainer wollen mit ihren Teams im kommenden Jahr gerne wiederkommen. Hier gilt 
unser großer Dank den vielen Helfern, ohne die die Durchführung nicht möglich gewesen 
wäre. Beispielhaft erwähnt sei hier unsere A-Jugend, die die Abwicklung einer der beiden 
Turnhallen im Alleingang gemanagt hat. Wirklich super!

Danach ging es wieder auf den Platz. Nach den Topleistungen in der Hinrunde wurden wir 
in die Gruppe der besten U8-Teams und einiger richtig guter U9 neu eingruppiert. Gleich 
zu Beginn zeigten wir unsere beste Leistung gegen die U9 des SV Gosenbach, die wir mit 
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Fußball - F2-Jugend

5:1 regelrecht vom Galgenberg fegten. In den nachfolgenden Spielen legten unsere Spieler 
leider immer mal wieder Ruhepausen ein, so dass wir uns das ein oder andere Mal selbst 
um den verdienten Lohn gebracht haben. Tiefpunkt war der müde Kick bei der unnötigen 
2:1-Niederlage in Geisweid. 

Offensichtlich war diese Niederlage der nötige Weckruf für unsere Kinder. Ab da konnten 
wir unsere Meisterschaftsspiele und Turniere wieder erfolgreich gestalten. So konnten wir 
z.B. das renommierte Unicef-Turnier des FV Wiehl gewinnen und dort im Endspiel das 
Team von Sportfreunde Siegen völlig verdient schlagen.

Den sportlich krönenden Abschluss einer ereignisreichen Rückrunde bildete dann unser 
Freundschaftsspiel gegen die U8 des 1. FC Köln bei der Benefi zveranstaltung zu Gunsten 
der kranken Tamara Vela. Leider mussten wir hier feststellen, dass zwischen einem der 
stärksten Teams im Siegerland und den besten in Köln und dem gesamten Umland gescou-
teten Spielern doch bereits ein recht großer Leistungsunterschied besteht. Immerhin konn-
ten wir über das gesamte Spiel hinweg immer mal wieder die Kölner Abwehr vor größere 
Probleme stellen, so dass ein wenig mehr als das Ehrentor sicherlich verdient gewesen 
wäre. Alles in allem eine sehr interessante Erfahrung, aus der wir sicherlich eine Menge 
lernen und in die kommende Saison als dann älterer F-Jugend-Jahrgang (U9) mitnehmen 
können. 

Zum Schluss auch einen ganz herzlichen Dank an die Eltern unserer Spieler, die als Chauf-
feur ihrer Kinder immer zur Verfügung standen und gerade für die Turniere einiges an Kilo-
metern in Kauf genommen und bei unserem Hallenmasters großen Einsatz gezeigt haben.

hinten v. l.: Dorsten, Jeremie, Steven, Bendix, Lucas, David, Eric, Sven
vorne v. l.: Maximilian, Dennis, Keane, Yassin, Philipp, Tom Luca, Nele 
es fehlt: Jonas 

Es gibt noch Exemplare des Festbuches zum 
100sten Jubiläum der Bürbacher Spvg zum Preis 
von 9,90 €. Auf 175 Seiten wird auf Hochglanz-
papier mit vielen farbigen Fotos die Geschichte 
des Vereins vorgestellt.

Festbuch
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E1-Junioren krönen hervorragende Saison mit dem Meistertitel!

Es war eine tolle Saison, in der wir nur ein einziges Spiel, zweimal in Führung liegend, 
knapp verloren haben. Mit immerhin 139 geschossenen und lediglich 17 Gegentoren kas-
sierten wir die wenigsten Treffer in unserer Gruppe. Das spricht für die geschlossene Mann-
schaftsleistung.

Bereits im vorletzten Spiel gegen den FC Dautenbach, machten unsere Bürbacher den 
„Sack“ zu und feierten mit zahlreichen mitgereisten Fans, wie Eltern, Geschwistern, Omas 
und Opas ausgelassen ihren ersten Titel. Sogar der Vorstand „Dorne und Andi“ sowie unser 
Kassierer Werner ließen sich den Meistertitel in der Kreisliga B2 nicht entgehen und brach-
ten gleich, mit einem Satz Bürbacher Schals und der Kostenübernahme der Meistershirts 
reichlich Geschenke mit. 

Den Erfolg hat sich die Mannschaft erspielt, wir Trainer haben für die optimalen Rahmen-
bedingungen gesorgt. Seit der F-Jugend bekamen alle Spieler des Meisterteams leistungs-
unabhängige, gleiche Einsatzzeiten. Die rotierende Kapitänsbinde sowie die jährlichen 
Mannschaftsfahrten, zum Teil ins Ausland, wirken teambildend und motivierend. So wurde 
auf der diesjährigen Mannschaftsfahrt die Toren-Trophy (siehe Foto), ein internationales 
Jugendturnier, in Holland gewonnen, an dem immerhin acht Mannschaften aus vier Natio-
nen teilnahmen. 

Direkt im Anschluss an das anstrengende Wochenende in Holland ging es dann ins Halb-
fi nale um die Mini-WM. Hier mussten wir uns dann im Spiel gegen die Sportfreunde ge-
schlagen geben, die Luft war einfach draußen. Das Spiel um Platz drei gegen den SUS Nie-
derschelden konnten wir in einem spannenden Siebenmeterschießen für uns entscheiden.

Fußball - E1-Jugend
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Auf dem Meisterfoto die Namen jeweils von links:
hinten: Dirk Müller, Nicolas Riedel, Finn Schulz, Luca Fuchs, David Buchen, Jannis Neus, Lara Schornstein, Marie Heupel, 
Mike Päulgen
Vorne: Nick Pfeifer, Alex Müller, Aaron Nieder, Tom Päulgen, Florian Catterfeld 
Es fehlen unsere Betreuer Torsten Neus und Lutz Catterfeld

Wir Trainer erhalten vom Verein, z.B. durch die Anschaffung eines Rahmentrainingsplanes, 
Trainingsbekleidung, Trainingsmaterial sowie Weiterbildungsmaßnahmen, jegliche Unter-
stützung - eben meisterliche Voraussetzungen - vielen Dank dafür.

Dirk und Mike

Fußball - E1-Jugend
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Fußball - E2-Jugend

Von Links: Jan Klingbeil, Robin Hoof, Tim Walther, Lorenz Jung Tom Bach, Oliver Sanchez, Niklas Uhl, Rouven Klein und 
unser Capitano Leon Böcking
Es fehlt: Burim Rrahimi

Nach einer durchwachsenen Hinrunde, kamen wir in der Rückrunde immer besser ins Rol-
len. Mussten jedoch zwei bittere Niederlagen gegen den erst und zweit plazierten hinneh-
men.

Doch unser Fazit nach der starken Rückrunde ist sehr positiv, da sich die Komplette Man-
schaft richtig gut weiterentwickelt hat und wir mit Leon Böcking, Tom Bach und Oliver 
Sanchez drei unserer Spieler in der Kreisauswahl haben!!!

Und der Grund für die Super Rückrunde ist der zusammenhalt in der Mannschaft, was man 
auch auf unserer Abschlussfahrt zur Freusburg sehr schön beobachten konnte!!

Die Jungs und wir hatten richtig viel Spaß zusammen, vor allem beim Verstecken mit ab-
schlagen spielen xD !!

Unsere Ziele für die kommende Saison sind es die Mannschaft weiter zu entwickeln und 
oben mitzuspielen!!!

Und jetzt möchten wir uns noch bei den Eltern unserer Jungs bedanken, dass sie so Tat-
kräftig mitgeholfen haben und zuletzt noch bei unseren Jungs, dass sie so gut mitgezogen 
haben!!!

Liebe Grüße Tobias und Sascha
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Fußball - D11-Jugend

In der Winterpause ging es sehr oft in die Soccerhalle nach Buchen, um in Form zu bleiben. 
Von den Kindern wurde dieses „kleine Event“ mit Begeisterung und tollem Fußball  wahr-
genommen. Nachdem wir an verschiedenen Hallenturnieren mit unterschiedlichen Erfolgen 
teilgenommen hatten, ging es nach dem langen Winter endlich wieder raus auf den Platz. 
Nach einigen Startschwierigkeiten konnten wir aber zum Saisonfi nale nochmal etwas zule-
gen und den Platz im Mittelfeld der Tabelle bestätigen. 

Das Highlight kommt natürlich immer zum Schluss:

Zum diesjährigen Saisonabschluss nahmen wir vom 21.05.-24.05.2010 am Mercure Cup in 
der Nähe von Wiesbaden teil. Das Wetter, das Hotel und damit eigentlich das ganze Turnier 
waren super. Wir spielten auf großem Feld gegen zum größten Teil höherklassige Mann-
schaften, denen wir aber das Leben sehr schwer machten und sie an den Rand einer Nie-
derlage brachten. Am Ende belegten wir einen guten 12. Platz. Es verletzte sich niemand 
und alle, na fast alle, kamen unversehrt wieder nach Hause. In diesem Zusammenhang allen 
Organisatoren, Betreuern und Eltern meinen Dank für die tatkräftige Unterstützung, ohne 
die eine solche Fahrt nicht möglich gewesen wäre. Ein besonderer Dank geht hier an Chris-
toph Stahl für sein außergewöhnliches Engagement.

Schon heute freuen wir uns auf die neue Saison und hoffen, diese mit viel Spaß erfolgreich 
zu gestalten.

Vielen Dank und auch viel Erfolg den Spielern, die jetzt altersbedingt die D-Jugend verlas-
sen müssen.

Man sieht sich. 

Axel Triphan
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Fußball - C-Jugend

Nach einer nicht so erfolgreichen Hinrunde ist die C-Jugend in die Winterpause gegangen.

Im Laufe der Zeit haben wir ein Hallen-Turnier gewonnen.

Am 01.03.2010 ist an die Seite von Thomas Meyer mit Kammes Marco ein neuer Trainer-
Betreuer zur Mannschaft gestoßen.

Durch intensive Arbeit und Einzelgespräche mit den Spielern sind wir in die Rückrunde 
gestartet.

Das erste Spiel haben wir unglücklich gegen den Tabellendritten Salchendorf mit 2:1 ve-
loren.

Dann kam die Wende: In Netphen haben wir 2:1 gewonnen.

Danach gegen Weidenau mit 3:0 gewonnen.

Darauf folgte der Tabellenzweite Hilchenbach, nach einem Rückstand von 6:0 in der ersten 
Halbzeit endete das Spiel 9:6 für Hilchenbach.

Nun ging es zum Tabellenführer, leider nur mit 11 Mann, nach einer super ersten Halbzeit 
stand es nur 1:0, leider verletzten sich zwei unserer Spieler und das Spiel endete 6:1.

Das darauffolgende Ausswärtsspiel in Weidenau verloren wir 3:2. Gegen Dautenbach ver-
loren wir 3:2, es war ein unfaires Spiel. Dann folgten Siege: 6:0 gegen Grün-Weiss Siegen 
und 3:2 gegen Sportfreunde Siegen 2, so dass wir die Saison mit 21 Punkten abgeschlossen 
haben.

Mit freundlichen Grüßen
Marco

Jugend-Presse

SV Netphen und Spvg Bürbach bilden eine JSG!

Der SV Netphen und die Spvg Bürbach bilden in der kommenden Fußballsaison 2010/2011 
im Bereich der A-Jugend eine Jugendspielgemeinschaft. Sie wird unter dem gemeinsamen 
Namen „JSG Netphen-Bürbach“ am Spielbetrieb teilnehmen.

Aufgrund der demographischen Entwicklung sehen beide Vereine in der Verbindung Mög-
lichkeiten zur weiteren Umsetzung von Breitensport- und leistungsorientiertem Fußball-
sport. Diesbezüglich stehen die beiden Kunstrasenplätze der Sportanlagen in Netphen und 
Bürbach zur Verfügung. Die kommende Saison wird innerhalb der neuen „JSG Netphen-
Bürbach“ als erste Orientierungsphase und Standortbestimmung angesehen. Leider kam die 
auch geplante C-Jugendspielgemeinschaft mangels Masse nicht zustande.
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Mit einigen Wochen Abstand auf das letzte Saisonspiel unserer A- Jugend können Trainer 
und Betreuer ein sehr zufriedenstellendes Fazit über die abgelaufene Saison ziehen. Unsere 
Jungs haben sich nicht nur sportlich hervorragend verkauft - was Tabellenplatz 2 auch deut-
lich dokumentiert -, sondern auch im außersportlichen persönlichen Bereich weiter entwi-
ckelt. Gegen unsere Gegner haben wir uns mehr als achtbar aus der Affäre gezogen, nur der 
VFL Bad Berleburg war in dieser Saison von keiner Mannschaft zu schlagen und sie sind 
deshalb auch zu Recht ungefährdet Meister geworden. (In den nachfolgenden Relegations-
spielen gegen andere Kreisligameister haben sie sich später ebenfalls durchgesetzt und sind 
damit aufgestiegen.) Mit den Spielen und entsprechenden Trainingseinheiten konnten wir 
unsere Abwehr um unseren Libero Marius Seibel erheblich stabilisieren, unser Mittelfeld 
gehört technisch zu den besten in der Klasse und im Sturm hatte meist Tim Schlemper die 
Lizenz zum Toreschießen. Tabellenplatz 2 war sicher das Optimum, wobei wir noch mehr 
Punkte vorab hätten holen können und es nicht erst am letzten Spieltag zum entscheidenen 
Spiel um Platz zwei in Hilchenbach hätte kommen müssen, welches wir aber deutlich mit 
einem 3:0 Auswärtssieg für uns entscheiden konnten.

Nach der Saison haben wir einen 
wunderschönen Abschluss bei 
super Sommerwetter auf Gut Dü-
neburg gehabt, wo ausgiebig ge-
feiert, gebadet, Wasserski gefah-
ren, „Golf gespielt“ und gesonnt 
wurde. Natürlich wurde ein wenig 
einem bekannten Getränk gehul-
digt, schließlich standen nicht nur 
unsere Spiele immer unter einem 

Motto, sondern auch unsere Fahrt, das 
da lautete: O Bier, du edler Geist, der 
du mich zu Boden reißt und reißt du 
mich schon wieder nieder, steh ich auf 
und trink dich wieder! (Anmerkung 
der Redaktion: passender wäre gewe-
sen: wenn das Bier im Magen sinkt, am 
nächsten Tag das Häuschen stinkt).

Leider geht auch die schönste Saison irgendwann zu Ende. Die meisten Spieler haben sich 
in einer unserer drei Seniorenmannschaften wiedergefunden. Tim Schlemper und Max 
Rumsch haben sich anderen Mannschaften angeschlossen, Fabian Loos, Thorben Dieterich 
und Tobias Waginzik spielen noch eine Saison in der neugeschaffenen JSG Bürbach/Net-
phen und die anderen werden ihren sportlichen Weg ebenfalls gehen und unsere Senioren-
mannschaften sicherlich verstärken. Danke sagen muss man auch allen Verantwortlichen, 
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insbesondere Matthes Haupt, der nicht nur 
sportlich die richtigen Ansagen sowie Trai-
ningseinheiten fand, sondern auch unseren 
immer treuen Begleitern Frank Waginzik und 
Matthias Wilhelm.

M. Rumsch
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Hinrunde pfui, Rückrunde hui! 

Hinrunde pfui ist vielleicht ein wenig zu hart ausgedrückt, aber wenn man die ersten vier 
Spiele hintereinander verliert und dann am Ende der Hinrunde nur auf Platz acht liegt, kann 
man jedenfalls nicht zufrieden sein. 

Nach einer kurzen Pause zum Jahresende und einigen guten Hallenturnieren gingen wir dem-
entsprechend hoch motiviert in die Vorbereitung der Rückrunde der Saison 2009/2010. 

Allerdings stellte uns der harte Winter vor Aufgaben, die ich in diesem Ausmaß noch nie 
erlebt habe. Von sechs geplanten Testspielen konnte gerade eins ausgeführt werden. Neben 
zahlreichen Läufen unter der HTS stand Hallentraining ganz hoch im Kurs. Hallentraining, 
dieses böse Wort, wollte und konnte irgendwann keiner mehr hören! 

Nach vier ausgefallenen Spieltagen ging es nun endlich am 21.03.2010 wieder los. Auf 
dem Galgenberg stellte sich der VfB Wilden vor, der uns in der Hinrunde nach einem tur-
bulenten und harten Spiel mit 4:3 besiegte. Hoch motiviert gelang uns die Revanche und 
wir gingen mit einem verdientem 2:0 Sieg vom Platz. Es folgten drei Spiele ohne Sieg (0:1 
in RSV Eiserfeld, 0:2 in Eisern und 1:1 gegen den späteren Absteiger SuS Niederschelden 
3.) und schon erinnerte man sich an den verkorksten Saisonstart. Dazu kam, dass der Kader 
der 1. Mannschaft immer mehr Ausfälle zu verkraften hatte. Aber trotz Verletzungen zeigte 
die Mannschaft, dass sie mit dem letzten Aufgebot und dem guten Nachwuchs von der A-
Jugend gewillt war, die kommenden Aufgaben erfolgreich zu stemmen. 

Es folgte nun die stärkste Phase der laufenden Saison. Mit sechs Siegen in Folge stand die 
Erste Mannschaft in der Rückrundentabelle auf Platz 1!!! Aufgrund weiterhin angespannter 
Personaldecke sind die Siege gegen Bor. Salchendorf (3:2, nach 2:1 Rückstand) und vor 
allem der 1:0 Sieg beim sehr guten TSV Siegen hoch anzurechnen. Man munkelte in Bür-
bacher Kreisen, dass der ein oder andere Spieler zum Spiel nach Trupbach und auch wieder 
nach Bürbach zurück, aufgrund großer Verletzungen, mit dem Rollstuhl geschoben wurde! 
Dennoch kämpften die Jungs aufopferungsvoll bis zum Abpfi ff und gingen (oder rollten) als 
Sieger vom Platz. Tolle Moral einer gefestigten Mannschaft. 
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Mit diesen Erfolgen wollten wir nun in Brachbach (SG Mudersbach/Brachbach) und gegen 
den unangefochtenen Meister SG Hickengrund weiter machen und uns Platz eins in der 
Rückrundentabelle sichern. Dies gelang uns leider nicht. Trotz guter Einschussmöglichkei-
ten gab es beim Vize-Meister eine 0:5 Klatsche und gegen Meister Hickengrund verlor man 
in der letzten Minute mit 2:1. 

Die beiden letzten Spiele wurden dafür wieder siegreich gestaltet, so dass die Erste Mann-
schaft die Rückrunde als zweitbestes Team beendete. In der Abschlusstabelle belegte die 
Spvg. Bürbach einen guten fünften Platz mit dem man alles in allem sehr gut leben kann. 

Drei Tage nach Ende der Saison folgte die verdiente Abschlussfahrt. Ziel war Renesse in 
Holland. Fünf Tage bei hochsommerlichen Temperaturen und Pilsbier bis zum Abwinken. 

Zum guten Schluss möchte sich die Erste Mannschaft bei allen bedanken, die uns im Laufe 
der Saison so toll unterstützt haben. 

Mit sportlichen Grüßen
Burkhard Hoenig
Sven Dilling 
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Im Dezember 2009 habe ich die Mannschaft von Stefan Stark übernommen. Zusammen mit 
„Kalla“ Jung und Christian Gloger haben wir versucht, die Mannschaft auf die Rückrunde 
vorzubereiten. Das war anlässlich des sehr harten und verdammt langen Winters nicht sehr 
einfach, weil freie Hallenzeiten nicht wirklich vorhanden waren. So haben wir des Öfteren 
die Soccerhalle in Sohlbach-Buchen genutzt oder haben im Sportpark Netphen beim Spin-
ning (Fahrradfahren) geschwitzt.

Ziel des Trainerteams war es, durch eine verstärkte Defensive den Ausfall unseres besten 
Stürmers (24 Tore) zu kompensieren. Einen Monat später als geplant hatten wir das erste 
Spiel am 21.03. gegen Eckmannshausen. Das Spiel konnten wir mit einem 3:1 für uns 
entscheiden. Somit hatten wir schon einmal einen guten Start für die Rückserie erwischt. 
Leider verloren wir die beiden entscheidenden Spiele gegen Setzen (0:1) und Niederdielfen 
(1:3), womit wir uns ab diesem Zeitpunkt aus dem Meisterschaftsrennen verabschiedet ha-
ben. Das Spiel gegen Setzen verloren wir noch unglücklich. Die besseren Chancen waren 
klar auf Bürbacher Seite. Gegen Dielfen war das anders, dieses Spiel (gegen den späteren 
Meister) wurde verdient verloren. Danach war das Saisonziel - mindestens Platz 4 oder 5 - 
am Ende zu erreichen. 

Tiefpunkt der Rückrunde war sicherlich die Niederlage gegen Germania Salchendorf (2:4). 
Die Salchendorfer konnten sich über ihren ersten Sieg freuen. Dafür konnten wir uns für die 
1:7 Klatsche aus der Hinrunde gegen Netphen revanchieren und gewannen diesmal beim 
SV Netphen hoch verdient mit 3:0. Nach einer schwierigen Saison mit vielen englischen 
Wochen konnten wir dieses Ziel mit Platz 5 zumindest noch erreichen.

Ich bedanke mich bei meinen Co-Trainern „Kalla“ und Christian für deren Hilfe und wün-
sche der Mannschaft und ihrem neuen Trainer Christian Ningel für die neue Saison viel 
Erfolg.

Carsten Laube
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3. Mannschaft mit sympathischer Premierensaison

Nachdem die Mannschaft die Hinrunde mit dem Minimalziel „einstelliger Tabellenplatz“ 
abgeschlossen hatte, waren die Ziele für die Rückrunde etwas anderer Natur. In der Hin-
serie wurde zwar oftmals guter Fussball gespielt, doch zu oft wurden Punkte zu einfach 
hergegeben. 

Das sollte in der Rückrunde anders werden. Doch wie alle anderen Teams im Fussballkreis 
hatten auch wir mit dem diesmal eisenharten und nicht enden wollenden Wintertreiben zu 
kämpfen. Sportplätze waren nicht bespielbar, ein „Einspielen“ in Testspielen somit nahezu 
ausgeschlossen. Die vier zur Verfügung stehenden Indoor-Soccer-Plätze in Netphen und 
Buchen waren 2 Wochen im Voraus ausgebucht und auch in den Siegener Turnhallen gaben 
sich die Fussballmannschaften die Klinke in die Hand. 

Die ersten vier Spieltage der Rückrunde fi elen somit Generalabsagen zum Opfer und erst 
Ende März ging es endlich weiter. 

Sportlich so, wie wir uns das erhofft hatten. Zum Auftakt revanchierten wir uns auf dem 
heimischen Galgenberg gegen Vatanspor II mit einem hochverdienten 2:1-Sieg für die 
Hinspielniederlage. Am darauffolgenden Sonntag trat der Gegner Siegen-Giersberg III aus 
Mangel an Personal nicht an und so holten wir den 2. Dreier binnen Wochenfrist, wenn auch 
am grünen Tisch. Offi ziell bedeutete das unseren ersten Auswärtsdreier, doch diesen hätten 
wir gerne selbst erkämpft.

Was folgte, waren drei Niederlagen am Stück mit dem negativen Höhepunkt auf dem 
„Ascheteppich“ der Weidenauer Glück-Auf-Straße gegen den SC Hüttental. 0:9 lautete das 
Endergebnis. Die Folge waren eine Trainingswoche mit 3 Einheiten und einem mehr als 
verdienten Unentschieden gegen Niederndorf II, einer Mannschaft mit Ambitionen für ganz 
weit oben. Auch in der Folge spielte die Mannschaft zwar guten Fussball, musste aber oft 
die Punkte teilen oder ganz dem Gegner überlassen. In vielen Fällen fehlte das Quäntchen 
Entschlossenheit, wie bei den Ascheplatz-Niederlagen bei Waldrich Siegen oder Grün-
Weiß, manchmal auch das Glück, wie beim 4:4 Unentschieden in Anzhausen. 

Nach den letzten 3 Saisonspielen war es allerdings fast schade, dass die Saison nun so „ab-
rupt“ zu Ende sein sollte.

Dem 5:1 auf eigenem Platz gegen Sohlbach-Buchen II und dem 3:0 im Nachholspiel ge-
gen Oberschelden II folgte im letzten Saisonspiel endlich auch der erste selbst erkämpfte 
Auswärtssieg. Im Derby gegen Dautenbach III gewannen wir zum Saisonkehraus mit 3:1 
am Sender. 

Was folgte, waren die für die 3. Mannschaft üblichen, deftigen Feierlichkeiten. 

Die Mannschaftsfahrt führte uns in die Nähe von Haren an der Ems ins Emsland. Neben 
Sonnenbaden, Go-Kart-Fahren, romantischen Strandspazierslalomläufen im Stehen, al-
lein, versetzt, zu Sonnenuntergangszeiten (nicht wahr, Chrissi;)), für den ein oder anderen 
„stiehl“-echten Tretboot-Touren und natürlich einer angemessenen Menge an kühlen, in 
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erster Linie blonden Erfrischungsgetränken sorgte Chefkoch André federführend für die 
erstklassige kulinarische Verpfl egung. 

Alles in allem war diese Fahrt sicherlich die Krönung auf eine im Rückblick klasse Sai-
son. Sportlich gab es Höhen und natürlich Tiefen. Aber insgesamt gesehen war die Sai-
son 2009/2010 sicherlich ein im Nachhinein gesehen tolles Jahr mit einer unvergesslichen 
Mannschaftsfahrt. Schade für diejenigen, die leider nicht dabei sein konnten.

Bedanken möchte ich mich an dieser Stelle, auch im Namen der Mannschaft beim Vorstand 
für das jederzeit offene Ohr, bei den Trainern der anderen beiden Seniorenmannschaften für 
die gute Zusammenarbeit, bei unserer Mannschaftsbetreuerin Nadine für Ihren Einsatz, bei 
allen Spielern für die geile Gemeinschaft, die tolle Zeit und ein super Jahr, sowie bei allen 
anderen Helfern, Zuschauern, Vereinsmitgliedern und Unterstützern.

Auch in der kommenden Saison wird die 3. Mannschaft in der C-Kreisliga Gruppe 4 an den 
Start gehen. Ab Mitte August freuen wir uns wieder über Eure Unterstützung.

Im Namen der Mannschaft
Marc Klein (Spielertrainer)
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Fußball - Damen

ES IST GESCHAFFT !!!

Bürbach hat wieder eine Damenmannschaft! Nachdem das Team noch zu Beginn der letz-
ten Saison aus personellen Gründen abgemeldet werden musste, galt es in der Folge, „die 
Sache so nicht stehen zu lassen“. Es wurden dann seit Herbst 2009 regelmäßig Treffen für 
gemeinsame Kicks veranstaltet. Im späten Frühjahr diesen Jahres konnten dann Spielerin-
nen aus dem „alten“ Kader und auch einige neue Gesichter die Grundlage für einen Neuan-
fang stellen. Gespielt wird in der kommenden Saison in der Kreisliga.

Wir wollen mit viel Spaß an der Sache so schnell wie möglich an die guten alten und auch 
recht erfolgreichen Zeiten anknüpfen. Der Re-Start der neuen Mannschaft bedeutet auch 
eine erfreuliche Belebung des Vereinslebens, wo doch bisher der Männerfußball (erfreu-
lich) stark vertreten war. Die Integration der Damenmannschaft ins Vereinsleben wurde - 
und wird auch zukünftig - bei der Bürbacher Spielvereinigung 09 immer großgeschrieben. 
Wir freuen uns nun auf das kommende Spieljahr und eine schöne Zeit!

PS: Interessierte Fußballerinnen können sich auch weiterhin gerne bei uns melden. Weitere 
Infos erhaltet ihr auf der Bürbacher Hompage.

Das Trainerteam
Jens Fuchs und Thorsten Farklas
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Aerobic mittwochs

Deine Chance

Die Schule hat wieder begonnen und für einige beginnt nun der „Ernst des Lebens“. Für 
andere könnte der „Spaß des Lebens“ beginnen. Ja, auch vielleicht für dich!? Oder hast du 
schon mal ausprobiert, ob dir Sport mit netten Leuten zu lauter und schöner Musik  Freude 
bereitet. Ich kann nur sagen, versuch doch mal dein Glück bei uns zu fi nden. Oder hast du 
aus dem Urlaub evtl. ein paar Pfunde mitgebracht, die du gerne loswerden möchtest. 

Du fi ndest uns jeden Mittwoch von 18.45 bis 20.00 Uhr in der Turnhalle Bürbach. 

Und wenn dir das alleine nicht reicht, bieten wir auch weitere Aktionen für gesellige Stun-
den an. So haben wir im Januar wieder an unserem Frauen-Wandertag teilgenommen, bei 
dem wir diesmal mit der Rothaarbahn nach Vormwald gefahren sind, dann durch die ver-
schneiten Wittgensteiner Wälder liefen, um uns anschließend in einem sehr schönen Gast-
haus wieder zu stärken.

Also, jetzt liegt es nur noch an dir. Wir freuen uns auf dich.

Bis bald
Tina Laube

Morgengymnastik

Nach wie vor genießen wir vormittags unsere Sportstunden.

* * * * * * * *

LOS GEHT`S …… eine Stunde Sport am Vormittag.

DIENSTAGSVORMITTAGS von 10°° bis 11°° Uhr

In der Bürbacher Turnhalle.

* * * ** * * *

Eine Stunde Gymnastik halten die Muskeln fi t und die Knochen beweglich. Voller Elan geht 
es danach an den heimischen Herd um das Mittagessen rechtzeitig auf den Tisch zu bringen 
oder sich mit anderen Hobbys den Tag ereignisreich zu gestalten.

Doch jetzt sind erst einmal SOMMERFERIEN.

Am 31. August 2010 heißt es dann wieder:

LOS GEHT`S …… eine Stunde Sport am Vormittag.

Die MORGENGYMNASTK wünscht allen eine angenehme Ferienzeit, bis bald!

Es grüßt
Hannelore Reuter
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Hallo liebe Aerobic-Freunde … und solche, die es werden wollen! 

Hast du auch ein Haustier, welches du gar nicht wolltest? So eine merkwürdige Mischung 
aus Hund und Schwein? Kennst du ihn?

 Den SCHWEINEHUND???

Komm doch zu uns in die Aerobic-Gruppe, denn bei uns steppen auch die Schweinehunde 
… und der Bär.

Bei guter Musik und guter 
Laune macht es Spaß, sich 
zu bewegen und unsere 
knapp 90 Minuten verge-
hen wie im Fluge. Und ne-
benbei hast du auch etwas 
für deine Kondition und 
deine Gesundheit getan.

Probiere es einfach mal 
aus. Komm doch einfach 
mal (oder mal wieder) zu 
uns ins Training. Wir treffen uns (nach wie vor) immer montags von 16.50 bis 18.15 Uhr 
zur Step-Aerobic in der Bürbacher Turnhalle und freuen uns sehr über jedes neue oder be-
kannte, aber lang nicht gesehene, Gesicht. Gute Musik und gute Laune ist bei uns immer 
vorhanden. 

Wir sehen uns in der Bürbacher Turnhalle?! 

Eure  N a d j a   K ö n i g    (Tel. 02733 / 69 15 78     oder     queen.nadja@web.de)

Aerobic montags
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Nordic Walking

Wir laufen ...
... und laufen ...
 und laufen ...

Nordic
Walking

Liebe Nordic-Walking-Freunde …
und solche, die es werden wollen!

Nun geht unsere Nordic-Walking-Gruppe bereits ins fünfte Jahr. 

Nach wie vor treffen wir uns immer donnerstags auf dem Bürbacher Sportplatz und gehen 
ca. 1,5 Stunden mit den Stöcken durch den Bürbacher Wald. 

Bisher liefen wir auch immer im Winter (und trotzten damit allen Wetterlagen). Doch von 
Januar bis März 2010 tauschten wir erstmalig die NW-Stöcke gegen Skistöcke und trafen 
uns dienstags in der Turnhalle. Dort fand dann wöchentlich eine Skigymnastik statt, sodass 
viele von uns fi t waren für den jährlichen Skiurlaub.

Viele „Neue“ haben dadurch den Weg in unsere Gruppe gefunden und daher haben wir uns 
entschieden, dieses Angebot auch in diesem Winter wieder zu machen. 
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Geplant ist Folgendes: Je nach Witterung laufen wir weiterhin donnerstags zu unserer ge-
wohnten Trainingszeit im Wald. Wenn es dann wegen Schnee und/oder Glatteis im Wald zu 
ungemütlich und früh dunkel wird, legen wir eine Winter-pause ein (ca. Dezember 2010). 
Wir beginnen dann wieder mit dem Wald-Training, sobald der Schnee ge-schmolzen ist (ca. 
Februar/März 2010). Direkt nach den Herbstferien (26.10.2010) starten wir zusätzlich mit 
Skigymnastik in der Bürbacher Turnhalle - und zwar immer dienstags, von 17.30-19.00 Uhr. 
Wie auch im letzten Winter bieten wir dienstags dann ein buntes Hallenprogramm in der 
Turnhalle an: 
• BBP-Übungen
• Übungen zur Kräftigung / Ausdauer
• Skigymnastik
• Zirkeltraining
• Hallenübungen zum NW
• Spiele   u.v.m.
… und vielleicht fi nden ja dann nicht nur Skifahrerinnen sondern auch ein paar Skifahrer 
zu uns. Der männliche Teil unserer Gruppe benötigt nämlich dringend Verstärkung. Jürgen, 
wir geben die Hoffnung nicht auf, dass sich auch die Männer zu uns trauen … denn so 
schlimm sind wir doch gar nicht, oder?
Mit sportlichen Grüßen
Nadja König  (Tel. 02733 / 69 15 78     oder     queen.nadja@web.de)

Nordic Walking

Damengymnastik

Die Hälfte von 2010 ist vorbei und eigentlich hat sich nichts geändert:

mittwochs um 20.00 Uhr Gymnastik in der Bürbacher Turnhalle.

Jede, die sich fi t halten möchte oder werden möchte, kann gerne an einem Probetraining 
teilnehmen. Wir freuen uns über jeden Neuzugang. Es gibt in Bürbach und Umgebung si-
cher eine Reihe von Frauen, die nicht mehr so ganz jung, aber auch noch  nicht ganz „alt“ 
sind, die sich schon immer vorgenommen haben

 “mal was für sich zu tun“.

Kommt, schaut rein, macht mit - ohne Scheu, bei uns ist keiner perfekt und lernen kann 
jede.

Weg vom Fernseher, runter von der Couch …. und in die Turnhalle.

Wir sehen uns!
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Tischtennis Senioren

Hallo liebe Sportkameraden!

Die Tischtennisabteilung kann ihre Berichterstattung gleich 
mit einer Erfolgsmeldung beginnen, denn Patrick Vohs 
präsentierte sich nach Saisonabschluss in bestechender 
Form und konnte bei den hochdotierten offenen Stadtmeis-
terschaften des TuS Ferndorf die Einzelkonkurrenz in der E-
Klasse souverän gewinnen und den großen Siegerpokal (auf 
dem nachfolgenden Foto hält er allerdings den Pokal für den 
3. Platz im Einzel der Vereinsmeisterschaften in der Hand) 
und 30 EUR mit nach Hause nehmen. Einziger Wermuts-
tropfen: Auf dem Weg zum Sieg musste er im Viertelfi nale 
seinen Mannschaftskollegen Karsten Peters viel zu früh aus 
der Konkurrenz werfen.

Ein weiterer Saisonhöhepunkt waren die Vereinsmeister-
schaften 2010, die direkt nach Abschluss der Punktrunde auf 
Kreisebene ausgetragen wurden. Wie fast immer, so hatten wir auch in diesem Jahr Glück 
mit dem Wetter und konnten in den Spielpausen vor der Turnhalle in der Sonne sitzen. Das 
Catering war erneut überragend: Chef-Caterer Hans ist halt einfach eine Perle!

Von links: Patrick Vohs (3. im Ein-
zel), Karsten Peters (2. im Doppel 
mit) Thorsten Kray (Vereinsmeister 
im Einzel), Frank Schneyer (2. 
im Einzel und Vereinsmeister im 
Doppel mit) Edgar Schwarz

Der Turnierverlauf war 
reibungslos und höchst 
effi zient, was u. a. daran 
lag, dass wir genau 16 
Teilnehmer hatten – die 
ideale Größe für ein Tur-
nier mit 4 Platten.

Begonnen wurde mit der 
Doppelkonkurrenz. Die 
Doppel wurden gelost, 

indem die Spieler nach Spielstärke (gemäß Rückrunden-Aufstellung) gerankt wurden und 
dann den 8 stärksten Spielern jeweils ein Spieler mit Ranglistenplatz 9 bis 16 zugelost 
wurde.

In der A-Gruppe setzten sich Frank Schneyer / Edgar Schwarz (3:0) vor Daniel Schwarz / 
Lutz Heupel (2:1), in der B-Gruppe Thorsten Kray / Karsten Peters (3:0) vor Michael Klap-
pert / Dirk Hasler (2:1) durch und qualifi zierten sich damit für die Halbfi nal-Partien. Frank 
/ Edgar besiegten dabei Michael / Dirk mit 3:0, während sich Thorsten / Karsten mit 3:1 
gegen Daniel / Lutz behaupten konnten. 

Patrick Vohs
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Das Endspiel gewannen schließlich Frank / Edgar mit 3:1 gegen Thorsten / Karsten.

Die Vorrunde in der Einzelkonkurrenz mit Punktevorgabe wurde in vier Vierergruppen mit 
„Jeder-gegen-Jeden“ gespielt. Die beiden Gruppen-Ersten qualifi zieren sich jeweils für das 
Viertelfi nale, ab dem im K.O.-System weitergespielt wurde. Für das Viertelfi nale konnten 
sich in der Gruppe A Patrick Vohs (3:0) und Michael Klappert (1:2) qualifi zieren, in der Grup-
pe B Fabian Kämpfer (3:0) und Uli Jansen (2:1), in der Gruppe C Thorsten Kray (3:0) und 
Karsten Peters (2:1) sowie in der Gruppe D Frank Schneyer (3:0) und Bruno Griech (2:1). 
In den Viertelfi nalpartien gab es anschließend nur klare 3:0-Siege der Favoriten: Frank sieg-
te gegen Michael, Fabian gegen Karsten, Patrick gegen Uli sowie Thorsten gegen Bruno. 
Auch in den beiden Halbfi nals setzten sich die Favoriten recht klar durch: Frank gegen 
Fabian mit 3:0, Thorsten gegen Patrick mit 3:1. Das Endspiel war dann eine recht klare 
Sache. Der mittlerweile für Eintracht Aachen in der Bezirksliga spielende Thorsten siegte 
im Schupfduell zweier Materialspieler mit 3:0 gegen Vorjahressieger Frank. Ansehnlicher 
war das Spiel um Platz 3, in dem sich Patrick in einem Duell zweier Angreifer hauchdünn 
mit 12:10 im 5. Satz gegen Fabian durchsetzen konnte.

Rundenabschluss der 1. Mannschaft in der 
Kreisliga Gruppe 2

Die 1. Mannschaft konnte keinen der beiden 
möglichen Titel holen. Im Pokal unterlagen 
Frank Schneyer, Waldemar Lemmer und Fa-
bian Kämpfer im Finale der Mannschaft des 
TTC Altenhundem mit 2:4. Frank mit einem 
3:1-Sieg gegen Andreas Ludwig und Fabian 
Kämpfer mit einem knappen 3:2-Sieg gegen 
Günter Henkel konnten unsere Mannschaft 
mit 2:1 in Führung bringen. Danach gelang al-
lerdings nur noch ein Satzgewinn durch Wal-
demar.

In der Mannschaftsmeisterschaft war der Titel 
schon nach einer 2:9-Klatsche in Alchen mit 
ersatzgeschwächter Mannschaft am letzten 
Vorrundenspieltag faktisch nicht mehr zu ho-
len. In der Rückrunde wurden 13:7 Punkte er-
spielt. Drei Niederlagen mit ersatzgeschwäch-
ter Mannschaft gegen Johannland, Netphen 
V und Ferndorf II waren zu beklagen. Dem 

unangefochtenen Meister DJK Siegen II konnte nach dem Hinrunden-Unentschieden in 
eigener Halle (nach 1:7-Rückstand) auch in fremder Halle ein weiterer Punkt abgenommen 
werden. Alle anderen Mannschaften konnten die DJK-Spieler jeweils zweimal besiegen. 
Erwähnenswert noch die Heimbilanz der 1. Mannschaft, die zuhause nur den einen Punkt 
gegen den Meister DJK Siegen II abgeben musste.

Hans Heintz – Grillen ist Chefsache!
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Zu den Einzelbilanzen: 

 Frank Schneyer: begann die Rückrunde mit zwei Niederlagen in den ersten beiden 
Spielen schwach, konnte sich dann aber steigern und schloss die Rückserie mit 15:3 
als zweitbester Spieler und die Gesamtrunde mit 31:9 Spielen als drittbester Spieler 
der Liga ab.

 Waldemar Lemmer: nach einer Bilanz von 8:6 Spielen in der Vorrunde erspielte er in 
der Rückrunde eine 11:6-Bilanz (gesamt: 19:12).

 Bruno Griech: zeigte in der Rückrunde zum einen Formschwankungen, zum anderen 
aber auch Nerven wie Drahtseile und erspielte am Ende nach einer 9:4-Bilanz in der 
Vorrunde eine 9:6-Bilanz in der Rückrunde (gesamt: 18:10).

 Fabian Kämpfer: steigerte sich nach einer mäßigen Vorrunden-Bilanz von 10:8 in der 
Rückrunde deutlich und erspielte eine starke 11:1-Bilanz und den höchsten Bilanzwert 
im mittleren Paarkreuz (gesamt: 21:9).

 Bernd Reeh: spielte wie immer sein Spiel - meist ohne die Trainingsjacke abzule-
gen - und erzielte damit nach einer 8:6-Bilanz in der Vorrunde eine 6:6-Bilanz in der 
Rückrunde (gesamt: 14:12). 

 Michael Klappert: nach einer 5:8-Bilanz in der Hinrunde und einem 0:4-Start in die 
Rückrunde steigerte sich Michael deutlich und drehte durch 5:0-Siege die Rückrun-
den-Bilanz noch ins Positive (gesamt: 10:12).

 ERSATZSPIELER: nach einer 9:5-Bilanz in der Vorrunde wurden in der Rückrunde 
von Patrick Vohs, Dennis Warwas, Karsten Peters, Uli Jansen, Lutz Heupel, Dieter 
Hardt und Hans Heintz nur noch eine Bilanz von 2:12 erspielt (gesamt: 11:17). Den-
noch vielen Dank für die zum Teil sehr kurzfristige Einsatzbereitschaft!

 DOPPEL: in der Rückrunde konnten nur noch Frank / Fabian an ihre gute Vorrunden-
Leistungen anknüpfen und eine 7:1 Bilanz erspielen. Zusammen mit der 10:3-Bilanz 
aus der Vorrunde reichten die 17:4-Spiele gerade noch für Platz 1 in der Doppel-Rang-
liste. Bernd / Bruno, in der Vorrunde mit 7:0-Doppeln noch ungeschlagen, enttäusch-
ten in der Rückrunde mit nur 4 Siegen aus 7 Spielen. Waldemar/ Michael kamen nach 
3:3-Spielen aus der Hinrunde nur noch auf eine 1:3-Bilanz in der Rückrunde. Die Dop-
pel-Gesamtbilanz in der Rückrunde ist mit 16:15-Spielen noch positiv, aber schlechter 
als die gute Vorrunden-Bilanz von 24:11 (gesamt: 40:26).

Rundenabschluss der 2. Mannschaft in der 1. Kreisklasse Gruppe 3

Nach einer extrem unglücklich verlaufenen Vorrunde mit vielen sehr knappen Niederlagen, 
in der man mit 5:17 Punkten nur den letzten Tabellenplatz einnahm, spielte unsere 2. Mann-
schaft entsprechend ihrem Tabellenplatz zumeist desolat und verlor die ersten sieben Spiele 
in der Rückrunde. Durch den Rückzug des Siegener SC war allerdings schon ein Absteiger 
gefunden worden. Somit musste man noch einen Platz gut machen und Platz 10 erreichen, 
um den so wichtigen Klassenerhalt zu sichern. Schnell kristallisierte sich heraus, dass der 
größte Konkurrent um Platz 10 die ebenfalls meist miserabel spielenden Freudenberger 
(Rückrunde: 2:18 Punkte) sein würden. Diese hatten allerdings das Hinspiel mit 9:7 gewon-
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nen. Am letzten Spieltag stand das Abtiegsfi nale auf dem Spielplan. Vorher durften unsere 
Männer die Freudenberger auf nicht mehr als 2 Punkte davonziehen lassen. Am drittletzten 
Spieltag wurde beim 8:8 gegen den TSV Siegen mit der Verstärkung von Edgar Schwarz ein 
hierzu notwendiger Punkt geholt und der vorzeitige Abstieg hauchdünn vermieden. Dem 
Abstiegsfi nale stand danach nichts mehr im Wege. Am 15.4. mussten unsere Spieler den TV 
Freudenberg bezwingen, das war die Vorgabe. Und sie setzten mit der besten Rückrunden-
leistung vor vollem Haus und zahlreicher Unterstützung durch befreundete Netphener Spie-
ler das Vorhaben eindrucksvoll in die Tat um. Mit einem 3:0-Start in den zuvor überwiegend 
schwachen Doppeln wurde bereits die Grundlage für den Sieg gelegt. Danach wurden auch 
die engen Spiele gewonnen, so dass am Ende ein nie erwarteter 9:2-Sieg erspielt und der 
Klassenerhalt nachfolgend gefeiert werden konnte.

Ende gut – alles gut! Von daher „Schwamm drüber“ über diese – bis auf den Abschluss – 
verkorkste Saison.

Zu den Einzelbilanzen:

 Patrick Vohs: nach einer guten 12:5-Bilanz in der Vorrunde wurde - Lehrgangsstress-
bedingt - in der Rückrunde nur noch eine 7:13-Bilanz erspielt (gesamt: 19:18).

 Dennis Warwas: hatte auf Position 2 in der Rückrunde einen sehr schweren Stand 
(0:7), ermöglichte aber den Mannschaftskollegen Karsten Peters und Dieter Zumbrägel 
den Einsatz in einem tieferen Paarkreuz. Die taktische Variante ging allerdings nicht 
auf, weil die beiden Mannschaftskollegen diesen Vorteil nicht in Siege ummünzen 
konnten. 

 Karsten Peters: spielte nach einer 10:11-Bilanz in der Vorrunde nur noch 6:12 in der 
Rückrunde (gesamt: 16:23). 

 Achim Wagner: nach einer 12:8-Bilanz in der Vorrunde kam er auf 6:7-Spiele in der 
Rückrunde (gesamt: 18:15).

 Dieter Zumbrägel: erspielte nach einer 8:10-Bilanz in der Vorrunde eine desolate 
3:11-Bilanz in der Rückrunde (gesamt: 11:21).

 Uli Jansen: spielte wie in der Vorrunde (8:9-Bilanz) wechselhaft und kam in der 
Rückrunde auf 6:6-Spiele (gesamt: 14:15)

 Lutz Heupel: nach einer 5:11-Bilanz in der Vorrunde ging in der Rückrunde – bedingt 
durch berufl ichen Stress und Nervenschwäche nach einigen knappen 5-Satz-Niederla-
gen – gar nichts mehr (Rückrundenbilanz: 0:7, gesamt 5:18).

 ERSATZSPIELER: wurden fairerweise nur zweimal eingesetzt (Edgar Schwarz mit 
2:0 Einzelbilanz und zusammen mit Martin Wüstenhöfer in einem siegreichen Doppel) 
und waren somit an allen 3 in der Rückrunde geholten Punkten beteiligt.

 DOPPEL: auch wenn im letzten Saisonspiel überraschend eine 3:0-Doppelbilanz 
erspielt wurde: die Doppel waren die Achillesferse der 2. Mannschaft, wie die 15:21-
Bilanz aus der Vorrunde und die 12:19-Bilanz aus der Rückrunde zeigt (gesamt: 
27:40). Überzeugen konnte nur das Doppel 1 mit Patrick Vohs und Karsten Peters mit 
einer 13:10-Gesamtbilanz.
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Rundenabschluss der 3. Mannschaft in der 2. Kreisklasse Gruppe 4

Nach Abschluss der Hinrunde stand nur der 5. Platz mit 10:8 Punkten zu Buche, was vor 
allem auf verletzungs- und krankheitsbedingte Spielerausfälle zurückzuführen war. Dank 
der eigenen Stärke in der Rückrunde (13:5) - nur gegen den Eiserfelder TV sowie stark er-
satzgeschwächt gegen die Spvg. Rinsdorf wurden beim 8:8 und 1:9 zunächst Punkte abge-
geben – kam es am letzten Spieltag der Saison zum Gipfelduell um den Aufstiegsplatz 2 in 
Niederschelden, das unsere Männer gewinnen mussten. Dieses Vorhaben gelang allerdings 
nicht gegen die erstmalig in absoluter Bestbesetzung angetretenen Niederscheldener, zumal 
unsere Truppe nicht den allerbesten Tag erwischt und angesichts der zahlreichen Zuschauer 
wohl auch etwas nervös war. Das Spiel ging verdientermaßen mit 9:3 an Niederschelden 
III, die allerdings nicht aufsteigen wollten und den Relegationsplatz noch am selben Abend 
an unsere 3. Mannschaft abgaben. Diese Chance konnten unsere Spieler dann allerdings 
nicht nutzen und unterlagen in den beiden Relegationsspielen gegen den TV Freudenberg 
und beim TV Holzhausen vor vielen Zuschauern jeweils knapp und etwas unglücklich mit 
6:9. Trotzdem war es summa summarum eine gute Einstiegssaison unserer mit den vier 
Neuzugängen Edgar Schwarz, Martin Wüstenhöfer, Hermann Lohölter und Dirk Haßler 
neuformierten 3. Mannschaft, die sich gut bei uns in Bürbach eingelebt haben. 

Zu den Einzelbilanzen:

 Daniel Schwarz: blieb nach der makellosen 16:0-Bilanz in der Vorrunde nicht nieder-
lagenfrei und kam in der Rückrunde auf 12:2-Siege, was mit einer Gesamtbilanz von 
28:2 immer noch zum Titel des stärksten Spielers der Liga reichte.

 Martin Wüstenhöfer: spielte nach einer starken 11:1-Vorrundenbilanz im mittleren 
Paarkreuz in der Rückrunde im vorderen Paarkreuz und tat sich hier mit 6:12-Spielen 
deutlich schwerer (gesamt:19:15)

 Edgar Schwarz: musste in der Vorrunde meist vorne spielen und schlug sich da bei 
einer Bilanz von 7:5 wacker; in der Rückrunde konnte er meist im mittleren Paarkreuz 
spielen und kam auf 10:5-Spiele (gesamt: 17:10)

 Hermann Lohölter: verbuchte nach einer 3:10-Bilanz in der Vorrunde mit etlichen 
knappen Niederlagen in der Rückrunde eine 4:7-Bilanz (gesamt: 7:17).

 Dirk Haßler: konnte nach seiner schweren Verletzung in der Rückrunde wieder in den 
Wettkampfsport einsteigen und überzeugte hier mit gutem Spiel und einer 5:4-Bilanz.

 Kevin Langer: entwickelte sich in seiner ersten Halbserie für Bürbach deutlich weiter 
und erspielte eine gute 7:3-Bilanz.

 Weiterhin wurden in der Rückrunde eingesetzt: Gerhard Böcking (1:2), Thomas 
Werthebach (3:2) und Sonja Fischer (1:1).

 DOPPEL: hier überzeugte neben der Doppel 1-Kombination Edgar Schwarz/ Martin 
Wüstenhöfer mit einer Vorrundenbilanz von 6:1 und einer Rückrundenbilanz von 8:2 
(gesamt: 14:3 = zweitbestes Doppel der Liga) noch Daniel Schwarz / Kevin Langer 
mit einer 4:4-Bilanz als Doppel 2. Insgesamt wurden in der Vorrunde eine 14:14- und 
in der Rückrunde eine gute 17:12-Doppelbilanz erspielt (gesamt: 31:26).



41

Tischtennis Senioren

Wir hoffen nun auf eine erholsame Sommerpause sowie ei-
nen sportlich erfolgreichen Start in die neue Saison, die im 
September 2010 beginnt. 

Vorher gibt es allerdings zumindest für Sonja Fischer noch 
ein Tischtennis-Highlight, denn die letzte verbliebene Frau in 
der Tischtennisabteilung konnte sich als einzige Spielerin aus 
dem Siegerland für die Deutschen Einzelmeisterschaften für 
Verbandsklassen in der Damen C-Klasse qualifi zieren. Diese 
werden am 12. und 13.6.2010 in Rüsselsheim ausgetragen.

Was es sonst noch über Tischtennis zu sagen gibt, ist auf dem 
nachfolgenden Foto auf dem T-Shirt von Fabian Kämpfer zu 
erkennen.

So ist es!    Mit sportlichen Grüßen @all!
Frank Schneyer

Tischtennis Jugend

Neu…. Neu… Neu… Neu… Neu… Neu… Neu… Neu… Neu… Neu…

Tischtennis Jugend trainiert wieder!

Wann?  dienstags, 16.00 – 17.00 Uhr
Wo?  Turnhalle Bürbach
Wer?  Alle interessierten Jungs und Mädchen
   Im Alter von ca. 8 - 12 Jahren.

Ansprechpartner: Jochen Göbel  Tel. 0271 63691
  Wolfgang Wallrabe Tel. 0271 62502
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Kinderturnen 4-10

Hallo alle zusammen!

Wir sind die Kinderturngruppe. Meist sind wir so zehn oder zwölf Kinder, die

donnerstags von 15.00-16.00 Uhr in der Turnhalle Bürbach

turnen, spielen, laufen und tanzen. Wer zwischen 4 und 10 Jahre alt ist, ist herzlich eingela-
den bei uns vorbei zuschauen und mitzumachen.

Auch wir „Turner“ haben 
uns in diesem Jahr natür-
lich mit der Fußball-Welt-
meisterschaft beschäftigt. 
Wir haben auf unserem 
Waldfest den offi ziellen 
Bürbacher WM-Tanz vor-
geführt und gezeigt, dass 
Fußbälle fl exibel einsetz-
bar sind. 

Bedanken möchten wir 
uns alle bei Sandra Hoof, 
die bis Ende Februar unse-
re Turnstunden mitgeleitet 
und -gestaltet hat. Danke, Sandra und alles Gute für dich und eure kleine Emilia, die Ende 
April das Licht der Welt erblickte.

Erfreulicherweise fand sich 
aber bald eine neue tatkräf-
tige Unterstützung, die nach 
den Osterferien zu uns kam. 
Saskia ist 17 Jahre alt, lernt 
Kinderpfl egerin und kommt 
aus Freudenberg. Sie wird uns 
von nun an bei den Turnstun-
den helfend zur Seite stehen 
und auch Teile selbst über-
nehmen.

Mir bleibt jetzt nur noch euch 
bis zum nächsten Heft alles 
Gute zu wünschen.

Eure Tanja Farklas
Bei Fragen zum Turnen meldet euch einfach bei:
Tina Laube 0271/3356439 oder Tanja Farklas 0271/2505744
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Im ersten Halbjahr 2010 konnten die Radsportler und Triathleten der SpVg 09 schon beacht-
liche Erfolge verbuchen. Dabei wurde an teilweise spektakulären Events teilgenommen.

Im Frühjahr gönnte sich unser Vereinsmitglied Wolfgang Fri-
cke ein Lauftrainingsurlaub in Kemer/Türkei beim bekannten 
DLV-A-Trainer Peter Greif. Ziel von Wolfgang ist es, einen Ma-
rathon (42,195 km) auch mit 50 Jahren noch einmal unter der 
magischen Dreistunden-Marke zu absolvieren. Seine Triathlon-
Staffel belegte beim Wettkampf in Buschhütten einen guten 
Mittelfeldplatz.

Das große Ziel von Jan Burk ist in 
diesem Jahr (18. Juli) noch einmal 
ein gutes Ergebnis beim Ironman 
Roth (bei Nürnberg) zu erzielen. Da 
man eine solche Triathlon-Langdis-
tanz (3,8 km Schwimmen, 180 km 
Radfahren und als Nachtisch noch 
einen kompletten Marathon nicht 
einfach mal so absolvieren kann, 
muss man fl eißig trainieren und zur Vorbereitung auch einige 
Wettkämpfe für die sogenannte „Wettkampfhärte“ bestreiten. 
Diese bestritt Jan u.a. in Buschhütten, Bad Wörishofen, Erbach, 
München und auch zuletzt beim Kraichgau-Challenge. Bei all 
diesen Wettbewerben wurde Jan in seiner Klasse (M 35) jeweils Jan auf der HTS

Wolfgang

der Start der 8. Aufl age des Jeantex-Transalp 2010 in Mittelwald
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Dritter! Der Wettbewerb im Kraichgau (Nähe Karlsruhe) war ein sog. 70.3 -Triathlon. D.h. 
die Summe der Strecken vom Schwimmen, Radfahren und Laufen ergibt zusammen 70,3 
Meilen. Mit anderen Worten: hier geht es genau um die halbe Ironman-Distanz.

Um die Alpen mit dem Rennrad zu überqueren, 
muss man schon kerngesund und extrem fi t sein. 
Offensichtlich waren dies Uli Wahl und Gerd 
Winter bei der diesjährigen „Tour-Transalp“. 
Hier geht es darum, von Mittenwald ausgehend 
in 7 Etappen die Alpen bis Arco am Gardasee zu 
überqueren. Dabei sind 780 km und 20122 Hö-
henmeter zurückzulegen. 600 Zweierteams aus 
28 Ländern waren bei dieser 8. Aufl age der Tour-
Transalp am Start. Darunter Teams aus Südafri-
ka, Australien und Kanada. U.a. waren folgen-
de Pässe zu bezwingen: Kühtai, Timmelsjoch, 
Jaufenpass, Würzjoch, Furkelpass, Grödnerjoch, 
Sellajoch, Pordoijoch, Falzarego, Karerpass und 
der Monte Bondone in der Nähe des Gardasees.
In der Gesamtwertung der „Grand Masters-
Klasse“ (d.h. das Zweierteam muss zusammen 
mindestens 100 Jahre alt sein), belegten Uli und 
Gerd einen hervorragenden 49. Platz. Dabei be-
trug ihre Gesamtfahrzeit 34h19min und 34 sec. 
Eine unglaubliche Energieleistung der beiden, 
die bei tollem Sommerwetter aber auch bei ho-
hen Temperaturen in den Alpenpässen erbracht 
werden musste. Gerd Winter und Uli Wahl am Pordoijoch
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Hallo Mitglieder und Freunde der Spvg Bürbach 09!!  

Das erste Halbjahr von 2010 ist vorbei und hiermit möchte ich die Gelegenheit nutzen un-
sere Neuzugänge im Verein ganz herzlich zu  begrüßen: 

David Baumann, Stefan Bleeser, Annelie Busch-Black, Jaline Braach, Burim Rrahimi, Aa-
ron Dreisbach, Gerrit Friedhoff, Diana Göbel, Christian Hartmann, Danica Jenhardt,  Arite 
Kralop, Wilfrid Klinkert, David Krebs, Jeremy Kuhn, Kevin Langer, Mariano Lengert, An-
dreas Lust, Alexander Lust, Elisabeth Mettert, Mohamed Mortaji, Christian Ningel, Gab-
riela Plessing, Ragan Ben Nasr, Jan-Niclas Reichwald, Yvonne Reppel, Silvia Rompf, Jan-
Niklas Rotermund, Manuela Scherz, Dennis Schulz, Anna Tröps, Marco Wagner, Sergej 
Wilhelm, 

Ganz herzlich gratulieren möchten wir Nico Fuchs zu seinem 2-Jahresvertrag bei Bayer 04 
Leverkusen, und sagen Nico „mach weiter so.“ 

Für Nachwuchs der Spielvereinigung ist auch gesorgt.

Zu folgenden  frohen Ereignissen habe ich
Glückwünsche übermittelt:

Sandra und Michael Hoof
zu Tochter Emilia 

Amalia und Amir Babic
zu Sohn Edvin

und 

Merle und Mark Matezki
zu Sohn Noah 

Silberhochzeit feierten
Britta und Frank Waginzik 

Goldene Hochzeit feierten
Ursula und Friedhelm Jung 

Herzlichen Glückwunsch
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Herzlichen Glückwunsch sagen wir allen, die im letzten halben Jahr einen runden Geburts-
tag hatten: 

Sozialbericht

10 Jahre
Niklas Uhl 06.01.
Dennis König 24.01.
Tom Bach 10.02.
Rouven Klein 21.03.
Tim Walther 21.03.
Burim Rrahimi 26.04.
Lea Waginzik 23.05.

20 Jahre
Thorben Meyer 27.01.
Alexander Arndt 04.02.
Kevin Langer 06.04.
Tobias Münker 15.04.
Moritz Bender 02.05.
Patrick Wörsdorfer 08.05.
Marcel Weber 20.05.
Emre Özsevgec 23.05.

25 Jahre
David Hartmann 28.01.
Hendrik Schepp 22.02.
Patrick Göbel 30.04.
Sven Hartmann 10.05.

30 Jahre
Marleen Buch 10.01.
Sabrina Bald 30.01.
Danica Jenhardt 27.03.
Petra Boegel 20.04.
Dennis Schulz 22.05.

40 Jahre
Mike Päulgen 22.01.
Hüseyin Pala 16.05.
Torsten Neus 18.05.
Sven Nieder 21.05.

50 Jahre
Jürgen Waldrich 01.04.
Anneliese Busch-Black 08.04.
Volker Hermann 08.06.

60 Jahre
Axel Brandhorst 20.01.
Ingeborg Vitz 05.04.

70 Jahre
Jürgen Simon 14.01.
Manfred Holch 24.05.

75 Jahre
Waltraud Franke 16.01.
Heinz Klaus 07.06.

80 Jahre
Egon Mai 29.04.
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Im Namen der SpVg Bürbach 09 möchte ich mich bei den Ehrenmitgliedern bedanken, die 
uns schon viele Jahre der Treue halten. 

Ernst Zimmermann seit 1935
Hans Heinbach  „ 1939
Gerhard Breitenbach „ 1945
Friedhelm Jung  „ 1945
Günter Meckel  „ 1945
Arthur Weber  „ 1947
Horst Janson  „ 1953

Eberhard Brücher „ 1954
Gerhard Fuchs  „ 1954
Ulrich Fuchs  „ 1954
Werner Klein  „ 1954
Kurt Zimmermann „ 1954
Paul Zimmermann „ 1959

Nun wünsche ich noch allen Mitgliedern und ihren Familien alles Gute und hoffentlich 
einen schönen Sommer 2010.

Bis bald Sanne
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Pressebericht
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Wir trauern um unseren Sportkameraden

Jürgen Neef
der am 30.04.2010 im Alter von 57 Jahren plötzlich und unerwartet verstarb.

Seine aktiven Fußballjahre waren in den 70er und 80er Jahren,
wo er sich auch in der Jugendbetreuung engagierte.

Wir trauern mit den Angehörigen um Jürgen Neef und
werden sein Andenken stets in Ehren halten.

Bürbacher Spielvereinigung 09 e.V.
Der Vorstand

Nachrufe

Wir trauern um unseren Sportkameraden

Detlef Wenner
der am 11.05.2010 im Alter von 42 Jahren völlig überraschend verstorben ist.

Seit 1996 gehörte er unserem Verein als aktives Mitglied der Tischtennisabteilung an.
Zuletzt hat er vor allem unseren Förderverein mit großem Engagement unterstützt.

Unser aufrichtiges Beileid und Mitgefühl gilt allen Angehörigen.
Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Bürbacher Spielvereinigung 09 e.V.
Der Vorstand






